
ZUVERSICHT 

Predigt Oberentfelden, Sonntag, 30.11.2025, Pfr. Andreas Wahlen  
 
Zuversicht = festes Vertrauen auf eine positive 
Entwicklung in der Zukunft. Psalm 46,2-3: 
„Gott ist unsre Zuversicht und unsre Stärke, er 
hat sich als Hilfe in der Not bewährt. Deshalb 
fürchten wir uns nicht, auch wenn die Erde 
bebt und die Berge ins Meer stürzen.“  

Dietrich Bonhoeffer (1906-45) schrieb auf 
Neujahr 1945 seiner Verlobten aus dem KZ:  

1. Von guten Mächten treu und still umgeben, 

behütet und getröstet wunderbar, 
 so will ich diese Tage mit euch leben  
 und mit euch gehen in ein neues Jahr. 

In dieser trostlosen Situation fühlt er sich be-
hütet und getröstet. Ich wünsche Dir, dass Du 
Dich in den väterlichen Armen unseres Gottes 

so sicher aufgehoben fühlst wie D.Bonhoeffer. 

2. Noch will das Alte unsre Herzen quälen, 
noch drückt uns böser Tage schwere Last, 
Ach, Herr, gib unsern aufgescheuchten Seelen 
das Heil, für das du uns bereitet hast. 

Gott möchte Dich befreien von den Lasten der 
Vergangenheit, darum hat er an Weihnachten 
seinen Sohn Jesus Christus auf die Erde ge-
schickt. Was möchtest Du bei ihm abladen? 

3. Und reichst du uns den schweren Kelch, den 

bittern, des Leids, gefüllt bis an den höchsten 
Rand, so nehmen wir ihn dankbar ohne Zit-
tern aus deiner guten und geliebten Hand. 

Auch unser Weg ist oft von Stürmen geprägt. 

Jes 41,10: „Fürchte dich nicht, denn ich stehe 
dir bei; hab keine Angst, denn ich bin dein 
Gott! Ich mache dich stark, ich helfe dir, mit 
meiner siegreichen Hand beschütze ich dich!“ 
Zuversicht = Gewissheit, dass Gott mitten in 
den Stürmen bei uns ist, uns trägt und führt. 

Bist Du bereit, nicht nur das Gute und Schöne, 

sondern auch das Schwere und Unverständli-
che aus Gottes Hand anzunehmen? 

4. Doch willst du uns noch einmal Freude 

schenken an dieser Welt und ihrer Sonne 
Glanz, dann wolln wir des Vergangenen ge-
denken, und dann gehört dir unser Leben 
ganz. 

Hast Du Sachen, über die Du Dich freust, 
wenn Du daran zurückdenkst? Vielleicht 

kannst Du Menschen, die keinen Grund zur 
Freude finden, eine Freude schenken? 

Freue Dich auch an kleinen oder selbstver-
ständlichen Sachen in Deinem Leben! 

5. Lass warm und still die Kerzen heute flam-
men, die du in unsre Dunkelheit gebracht, 
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusam-
men. Wir wissen es, dein Licht scheint in der 
Nacht. 

Bonhoeffer vertraute darauf, dass Gott auch in 
die schrecklichsten Orte der Welt noch ein 
wärmendes Licht bringen kann.  

Advent und Weihnachten: Gottes Licht scheint 

herein in die Nacht. Jesus = die grösste Quelle 
unserer Zuversicht. Niemand muss sich im 
Dunkel seines Versagens, seiner Sorgen und 
Ängste verlassen fühlen. 

6. Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, 

so lass uns hören jenen vollen Klang der Welt, 
die unsichtbar sich um uns weitet, all deiner 
Kinder Lobgesang. 

Bonhoeffer träumt von einer Stille, in der nur 
noch etwas gehört wird: Der Lobgesang der 

Menschen, die Gott gern haben und ihm die 
Ehre geben. = Ziel der Schöpfung.  

7. (Refrain) Von guten Mächten wunderbar ge-
borgen erwarten wir getrost, was kommen 
mag. Gott ist mit uns am Abend und am Mor-

gen und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 

Seine Zuversicht hängt nicht von seinen Um-
ständen ab, sondern vom festen Grund, auf 
dem sein Vertrauen ruht: Gott selbst. Gott 
macht keine Fehler. Er ist immer da.  

Lerne von Bonhoeffer, Deine Zuversicht bei 

Gott und seinen Verheissungen in der Bibel zu 
suchen. Schaue Herausforderungen nicht als 
Bedrohung an, sondern als Gelegenheiten, 
Gottes Wirken zu erleben und darin zu wach-
sen, gerade auch in Gemeinschaft mit anderen 

Christen. Und suche wie er das Gespräch mit 
Gott im Gebet. Paulus in Röm 15,13: „Ich be-
te, dass Gott, der euch Hoffnung gibt, euch in 
eurem Glauben mit Freude und Frieden er-
füllt, sodass eure Hoffnung immer grösser 
wird durch die Kraft des Heiligen Geistes. 


